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Zeichnung der Krankheiten so einfach als möglich gehalten, da aber Krankheitssymptomc
in vielen Krankheiten sich ähneln, selbst gleichartig sind, namentlich die Vorboten von
Krankheiten, so wird es vielen n i ch t ärztl i ch en Lesern unmöglich sein, auf diese
Zeichnungen hin eine Diagnose zustellen und ich halte es für nöthig, daß Richtärztc,
die sich der Wasserheilmethode zuwenden wollen, einen Arzt als Diagnostiker undferneren Beobachter herbeirufen, sofern derselbe nicht mit vornehmer Ein¬
genommenheit diese wichtige Heilmethode tgnorirt. Möge die Wasserheilmethode fernerhin
immer in gute Hände kommen und den marktschreierischen, oft wenig Wahrheit liebenden
Agenten entzogen werden und das wird umsomehr der Fall sein, als sich vorurthcilsfreie
Aerzte mit ihr bekannt machen. Die sogenannten diätetischen Regenerations- undNaturhcilmethoden sind nichts Anderes, als die Wasserheilmethode auch. Jeder
verständige hydrotherapeutische Arzt verordnet Diät,Regime, Electrotherapie (?) rc.
ebenso wie die Vertreter dieser sog. Specialitäten es gewöhnlich für sich in Anspruch nehmen.
Die sogenannte vegetarianische Diät und Heilmethode (?) beruht aber ans einemMißverständniß, denn die physiologische Chemie hat nachgewiesen, daß Begetabilien
dieselben Grundstoffe als Nährmittel, nur in anderer Gruppirung enthalten, als
dieselben bei der Fleischnahrung dargeboten werden. (?!)

Soweit der Verfasser. Ehe ich nun den Inhalt des Schriftchens mit¬
theile und bespreche, will ich zuvor dieses inhaltreiche Vorwort einer
Kritik unterziehen. Wenn Verfasser darin von Krankheiten spricht, die
durch die Wasserheilmethode gebessert und geheilt werden können, so hat
man dies natürlich nicht wörtlich zu nehmen, denn Krankheiten giebt
es in der reellen Wirklichkeit gar keine, sondern solche existiren blos in der
Phantasie und den Büchern der Mediziner; das alltägliche Leben kennt
blos Menschenkörper, an denen verschiedene Lebenszeichen in die
Erscheinung treten, von denen wir die einen als gesunde, die andern als kranke
benennen; demnach können auch nur Mensche nkörper mit solchen kranken
Lebenszeichen resp. Krankheitszeichen (Symptome) behandelt werden und
keine idealen Krankheiten; ferner können solche kranke Menschen¬
körper unter Beobachtung gewisser Verhaltungsregeln nur durch eigene
Thätigkeit wieder in den Zustand der Gesundheit zurückgelangen, nie¬
mals aber durch irgend welche Kunst dahin gebracht, resp. geheilt
werden, etwa wie ein defecter Tisch durch einen Tischler reparirt
wird! So ungefähr mußte Verfasser zu Laien oder Nichtärzten sprechen,
wenn er sie belehren will! Wenn Vers. eine Combination von Me¬
dikamenten mit der Wasserheilmethode in gewissen Krankheiten
für zweckdienlich und erfolgreich hält und dieselbe als dieZukunfts-
Heilmethode prophezeiht, ja solche bei manchen Krankheitssormen bereits
als schon existirend nachweisen will, so zeugt dies lediglich von seinem
medizinischen Jesuitismus, welcher eben dem Approbirten beim arznei¬
befangenen Publikum noch einen gewissen Nimbus retten möchte, dadurch
daß neben der Verordnung von Wasserbehandlung und Diät*) noch eine
solche von, dem Laienverstande in ihren Wirkungen uilbegreiflichen, Me¬
dikamenten (Giften) stattfinden soll, wie es z. B. ein hiesiger Mediziner
pfissigerweise schon macht, der fast allen seinen Patienten neben den Bädern
noch Rhabarbertinctur verordnet, weil angeblich die L e b e r angeschwollen
sei! — Vers. unterläßt deshalb auch nicht hervorzuheben, daß, trotzdem er sich
bei Zeichnung der verschiedenen Krankheitsbilder so einfach als möglich gehalten
habe, der Laie doch nimmermehr im Stande sein werde, auf diese Be¬
schreibung hin eine richtige Diagnose zu stellen, sondern einen approbirten
Arzt als Diagnostiker herbeirufen müsse, welcher ihm erst sagen solle, was für

*) Anmerkung. Vers. spricht mehrmals von Regime und Diät, während nach
Meyer's Handlexikon unter Regime die ganze Lebensweise, Diät also mit
inbegriffen, verstanden ist.
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